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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Bruchwald,
Waldzwenken-Rasenschmielen-Erlenwald, Rasenschmielen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Zu einem größeren Laubwaldkomplex in einem durch Entwässerung erheblich beeinträchtigten Niederungsgebiet gehört auf meist sehr 
feuchten, vererdeten Torfen stockend ein strukturreicher Bruchwald-Feuchtwald-Komplex. 
Den Hauptanteil nimmt ein Eschen-Feuchtwald ein, dessen Krautschicht durch Sumpfsegge bestimmt wird. Der Eschen-Feuchtwald wechselt 
flächig mit Erlen-Bruchwald, wobei sehr feuchter - nasser und feuchter Erlen-Bruchwald (besonders im Ostteil vorkommend) etwa gleiche 
Anteile einnehmen. Die Krautschicht des Bruchwaldes prägen Sumpfsegge bzw. Sumpfsegge zusammen mit Rasenschmiele.
Der Waldstandort ist großflächig überstaut, so daß die einen hohen Anteil an der Baumschicht einnehmende Grauerle allmählich abstirbt 
(Totholzreichtum!).
Trotz der Nässe bildet Eingriffeliger Weißdorn eine üppige Strauchschicht, was darauf schließen läßt, daß der Standort lange Zeit weniger 
wasserversorgt gewesen ist, als jetzt. Von SO nach NW quert ein Hauptgraben, neben mehreren kleineren Gräben, den Biotop, der an 
Nadel- und Laubwald grenzt.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

g

g

trocken
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus incana Carex acutiformis Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior

Brachypodium sylvaticum Cirsium oleraceum Glecoma hederacea Poa trivialis

Alnus glutinosa Berula erecta Chrysosplenium alternifolium Dryopteris carthusiana
Geum rivale Glyceria fluitans Iris pseudacorus Mentha aquatica
Mercurialis perennis Ranunculus repens Stellaria holostea Ulmus laevis


